
Landwirtschaft zum Leistungsvergleich. Das erfolgt 
auch auf den Parteiaktivtagungen.
Von Nutzen ist auch die Festlegung des Sekreta­
riats, daß die Konsultationsstützpunkte, die für die 
Milchproduktion, die Kälberaufzucht und die 
Schweinemast in den LPG Klein Bünzow, Krien 
und Rubkow bestehen, den Leistungsvergleich un­
terstützen. Viele Kollektive der Tierpfleger und Lei­
tungskader holen sich in diesen Anleitungszentren 
Hinweise und Anregungen für das Wetteifern. Mit 
großer Aktivität und mit Ideenreichtum unterstüt­
zen auch der Kreisverband und die Betriebsgruppen 
der Agrarwissenschaftlichen Gesellschaft die Lei­
stungsvergleiche und vermitteln die Erfahrungen.

Zeichnung: Günter 
Neubert (entnom­
men aus „Gewerk­
schaftsleben")

Diese vielgestaltige und regelmäßige Hilfe durch 
das Sekretariat führte dazu, daß der Vergleich zu ei­
ner wirksamen und breit angewandten Methode im 
gemeinsamen Wettbewerb der Betriebe in der so­
zialistischen Landwirtschaft wurde. Sie half auch, 
einen oft praktizierten Schematismus zu überwin­
den. Die Leistungsvergleiche sind heute frei von 
Überladungen mit statistischen Kennziffern. Sie er­
folgen nicht in den Leitungsgremien der LPG, son­
dern in den Produktionsstätten, auf dem Feld und 
im Stall, dort, wo über den Aufwand und das Ergeb­
nis in erster Linie entschieden wird.

Gerhard  Skup in
1. Sekretär der Kreisleitung Anklam der SED

Leserbriefe

Unser Beitrag zum Kampfprogramm
Wenn ich anläßlich der Parteiwahlen 
darüber schreiben will, welchen kon­
kreten Beitrag meine Parteigruppe zur 
Erfüllung des Kampfprogramms der 
Parteiorganisation im VEB Nahrungs­
gütermaschinenbau Neubrandenburg 
leistet, dann steht an erster Stelle die 
ideologische Arbeit. In der heutigen 
Zeit kommt es doch besonders darauf 
an, jedem Genossen, jedem Kollegen 
die Vorzüge und Überlegenheit des 
Sozialismus deutlich zu machen. 
Gleichzeitig sorgen wir aber auch da­
für, daß jedem bewußt wird: Nur

durch entschlossenes Handeln aller 
kann der Frieden in der Welt auch in 
Zukunft erhalten werden. Im täglichen 
politischen Dialog entlarven wir die 
Politik der Reagan-Administration, die 
den Frieden ernsthaft gefährdet und 
auf den offenen Kampf gegen den So­
zialismus ausgerichtet ist. Treffende 
Beispiele dafür sind der unerklärte 
Wirtschaftskrieg der USA gegen die 
sozialistischen Staaten, die starre 
amerikanische Haltung bei den Gen­
fer Verhandlungen und die Unge­
heuerliche Luftraumprovokation der

USA vor kurzem im Fernen Osten. 
Unsere Parteigruppe sieht ihre Auf­
gabe darin, den Genossen und allen 
Werktätigen zu erklären, daß jeder 
seinen persönlichen Beitrag leisten 
kann, um den Frieden zu erhalten und 
unsere Wirtschaft weiter zu stärken. 
Mit dem Parteilehrjahr, dem „Argu­
ment der Woche" und dem Tag des 
Parteigruppenorganisators sind uns 
gute Möglichkeiten zur Schulung der 
Genossen gegeben. Sie bilden die 
Grundlage für die zu leistende Über­
zeugungsarbeit.
Meine Parteigruppe besteht aus 7 Ge­
nossen und wirkt in der mechani­
schen Fertigung, ist hier mitverant-
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